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olchen Briefen auch immer wieder emerkKun- Natürlich oibt 5 auch Briefe VON Helmut,
gen Z  3 persönlichen efinden hinzugefügt über die ich mich geargert habe, ohne aiu
nach se1iner Sschweren Tankher verständlicher: pede e1in ONkKreiesel enennen
welse noch gehäuft. können Aber das gehört TÜr mich ZUrT Persön:

Besonders WIC. und Sind MI1r die ichkel Helmuts daZu, dass S1e aneC und Nan

sich inr reiben kann zuletzt daran, dassReaktionen VON Helmut auf VON MI1r inhm ZUBE-
schickte Die Spannbreite der mMI1r vorlie- auch E{IWAas In seinen riefen vorkommt, zeig
genden Post reicht VoNn kurzen Bestätigungen, sich, WI1e prasent eT In nhnen 1St.

dass der Beitrag 1INSs Heft hineinpasst, über Ent-

schuldigungen, dass sich der druck e1ner Re:
ension ange hinausgezögert hat, DIS M1INU:
0SeE Kritiken Formulierungen und nhalten
miıtsamt Verbesserungsvorschlägen. Ich enne arkus Schlagnitweıt
mich IM Publikationswesen einigermaßen aus Helmut rnarter gent
und IMUSS dass ich bislang nirgendwo e1-
nenNn Redakteur oder Lektor eıne eine (‚eschichte mMiIt Helmut TYTharter 1st

oder ekTtorın gefunden nabe, die Ma:- relativ KNapp und mehr oder weniger punktuell
auf uNnseTe /Zusammenarbeit [Ür DEnuskripte bearbeiteten, WI1e Helmut Tharier 65

TUuL egt ehenso e1ine hohe Tachliche schränkt Vieles, vielleicht das meiliste VON

Kompetenz WI1Ie e1n stillstisches Gespür den dem, W as ich üÜüber Helmut Thariter weiß, habe
ich VON enschen erfahren, die e1neJag Ich [11USS$S gestehen, dass ich eweils für Hel:

MUTS sehr an WAarT und bin, enderen Platz se1iner Seite innehmen DERN ol
auch WenNnn ich s1e mMIr NIC immer INa- TÜr das Bild, das sich In meınem ersonen:

chen konnte In jedem Fall aber und SiNnd gedächtnis untrennDbDar und beinahe
artig mM1t dem amen krharter verbunden hat:; ESsHelmuts Bemerkungen für mich ass, meılınen

lext nochmals esen und VOT allem auf mMÖg- zeig! e1inen einen, drahtigen anderer, der

IC Missverständlichkeiten hin überprüfen.
uch INn diesen Briefen INg und geht S nıe

» unaufhörliche Neubestimmung Von
bloß yobjektive« redaktionelle Angelegenhei-
ten, ondern Helmut brachte und ringt sich De anund ichtung (

subjektiv eın ndem el se1ne anders ar
zentulerte Sichtweise vorträgt oder WO ET d1 behände und energisc ausschreitend sich

plomatisch geschickteren Formulierungen rat, EeIC. vollkommen VOINN der ] ektüre seinen

verrät eTr eIWas über seinen eigenen tandort oder den esseln ass
über se1INe Bevorzugung Von zurückhaltenderen Man erzählt sich über Helmut rharter, dass

ET ZWe1 se1iner Lieblingsbeschäfügungen enDZW. yweicheren« ategien, die nach seinem
Dafürhalten eine » Weisheit«, die NI zuletzt und esen mühelos miteinander verbinden
dus dem jahrzehntelangen beruflichen weiß Als selbst N1IC uner  rener und leiden:
mit Kirchenoberen erwachsen 1ST orößerem schaftlicher anderer vVermag ich das Außerge

wöhnliche e1ine olchen Begabung ohl eINZU-Erfolgverhelfen, Wenn gewissermaßen Uun-

geschü mit der 1Ur 1Ns aus Tallt. ScChatzen Zahlreic chefredaktionellen ‘hel:
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etier Schmidten für DIAKONIA sollen überahre
Weg NIC Frharters BÜro, ondern die weitläuf: Von der UNST, eINeE /eitschri
gen ege des Wienerwaldes als Kulisse gedient machen
aben Für die Korrektur der Druckfahnen e1nes

Helmut ErharterDIAK!  efte e{iwa die 3() des
als künstlerische PersönlichkeitWanderweges Nr. »Rund den Lainzer

Tiergarten« e1N deales und SOSar ZzZieMNC PY.
(es räumliches WIe zeitliches Mal ESs ware N1IC ®& Uuns hat 1M en des Helmut kErharter
uninteressant, einmal das (G(esamtverhäl  1S der mannigfaltige pekte
Laufmeter gelesenem Schriftgut und der Lauf- Da 1st ZUNaCAS der offensichtlichst: |)ie

amilie Tharter 1Sst VI|  SI künstlerisc nteres:Ometer dabei urückgelegten anderwegen
IM Thariers auszurechnen [)as VOTauUs siert, versier und tätlg. Helmuts Frau, ZU  3 Bei:
sagbare 1S dieser ungwäre, dass Ps spiel, 1st Musiklehrerin (Musizieren WITrd 1M
mit Sicherheit nicht viele enschen auf ause Tharter oroß geschrieben), ZWEe1 ne

ele y Laufmeter« Leseleistung aben en INn Theaterproduktionen des » Bretterhau:
WI1e Helmut Trharter. mitgewirkt hbei den US1CAals yJesus Christ

Was sich hbei Olcher Betrachtung aber NUurTr Superstar« und »GodSPEL« (Berichte SIN In der
WwIe e1n anekdotenhaftes UNMNO0SUM ausnimmt, 1Sst 982 und 087 inden) habe ich
De] tieferem Hinsehen viel eher e1Nn Grundzug VoOoN mıit ihnen gearbeitet und ihre hohe Wertschätzung
Helmut Tharters Charakter Zum esen echten der Musik kennengelernt. Helmut selbhst 1st VIEe-
anderns ehören tändige Bereitschaft ler Weise Kunst interessiert.
ulbrüchen, lebendige und Austausch ann 1St da das Verständnis VON Uuns üÜber-
mıiıt den enschen und SC  en eg, aup Wir aben In den Redaktionskonferenzen
SC Aufmerksamkeit für Wege, die SCANON VON er über eınen an  N Kunstbegriff dis:
Anderen begangen wurden, aber NIC weniger kutiert (vgl e{IWwa das IThemenheft der
die Bereitschaft,a verlassen 1987, Heft 2) Helmut hat aDbDel iImmer die Po:
und Neue Wege suchen, unauihörliche Neu: S1UON9dass Uuns N1IC einer 1te VOT-

bestimmung VON Standort und Richtung Del STE: ISt, NIC E{IWAS Abgehobenes, ondern
ter Orientierung und energischem ang nach USATUC kongruenter €S  ung des Lebens El1:
VI  9 schlielßlich auch /ielbewusstsein und die Ne  = Kunstverständnis In der Tadıllon IWttO
unauslöschliche Hoffnung auf e1Nn kommen auers verpflichtet, ist ihm Uuns STEeiSs authen-
ass sich Del Helmut Thariter dieses esen des tischer Lebensausdruck

Also 1st auch pastorales TIun e1ine ZzuueIisWanderers NIC UTr auf den des Wie
nerwaldes mMit dem esen des Theologen, Re künstlerische Tätigkeit. Für en olches Verständ
akteurs und Kirchenmannes aufs Engste VeT: NIS VON Seelsorge hat sich der Pastor:  ge Er
bunden nat, werden wohl alle bestätigen, die arter iImmer stark emacht Seelsorge als Uuns
bislang el seinem en und beiten der ten, als Kunst der (emeinde. 1eS 1St e1nNne
nehmen konnten pointiert e1nNn technizistisches, rezeptologi

Ich wünsche Helmut kErharter noch viele sches, aber auch e1n einseitig WI1ISSeN:
Lauimeter. schaftliches Verständnis des Seelsorgerseins hoch:

Ansicht, die den enschen 1M
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